
Über den Tellerrand aufklären 
und Patienten binden
Zahnärzte und Kieferorthopäden können mehr als „nur“ Zähne – aber wissen 
das auch die Patienten? Muskuläre Verspannungen, Kieferfehlstellungen und 
nächtliches Zähneknirschen können nicht nur Zähne und Kiefer belasten, son-
dern auch die Ursache für Nackenschmerzen sein. Indem Zahnärzte Patienten 
dementsprechend aufklären, positionieren sie sich als interdisziplinäre Experten.

Der Zusammenhang zwischen Kiefer und Halswirbelsäule ist komplex und eng miteinander 
verknüpft. Das Kiefergelenk ist über Muskeln und Nervenbahnen direkt mit dem Nacken 
und den Schultern verbunden. Fehlfunktionen oder Überlastungen im Kieferbereich kön-
nen sich somit auf den Nackenbereich übertragen. Aus diesem Grund sollten sich 
Zahnärzte nicht nur als „Lückenfüller“ oder „Brückenbauer“ positionieren. Denn viele 
Patienten wissen gar nicht, dass die Ursache für Nackenprobleme nicht nur vom 
Osteopathen oder Orthopäden, sondern auch vom Zahnarzt gelöst werden kann.

Connected: Zahnbeschwerden 
und Symptome im Nackenbereich

Zahnärzte sollten die Möglichkeit nutzen, sich als ganzheitliche Therapeuten 
zu positionieren, die nicht nur Zahnschmerzen behandeln, sondern auch 
das muskuläre Zusammenspiel von Kiefer und Nacken berücksichtigen. Zur 
Prävention und Linderung von Nackenschmerzen können sie besonders gut 
beitragen, wenn sie die Verbindung zwischen Zahnbeschwerden und den 
Symptomen im Nackenbereich 
frühzeitig erkennen. Das kann 
gelingen, wenn Patienten re-
gelmäßig zur Zahnprophy-
laxe kommen und so über 
einen langen Zeitraum kon-
tinuierlich betreut werden.

Recall-System 
etablieren

Viele Zahnzusatzversicherungen 
beinhalten einen Zuschuss oder eine 
Erstattung der Zahnprophylaxe. Den-
noch vergessen Patienten häufig, einen 
Termin zu vereinbaren. Zahnärzte mit 
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Ein wichtiger Schritt für Zahnärzte ist die Zusammenarbeit mit starken Part-
nern, die sie dabei unterstützen, ihre Expertise einer breiten Patientenbasis 

bekannt zu machen. Als Qualitätsnetzwerk für Zahnärzte arbeitet goDentis eng 
mit Versicherungen wie ERGO und DKV zusammen, wodurch gesundheits-

bewusste und gut versicherte Patienten gezielt auf die Praxis aufmerksam ge-
macht werden. Die goDentis-Partnerschaft sorgt bei vielen Patienten für Ver-

trauen, da alle goDentis-Partnerpraxen nach ausreichender Prüfung mit 
einem Gütesiegel für Prophylaxe ausgezeichnet werden. Auch eine ge-

zielte Aufklärung der Patienten über den Zusammenhang zwischen Zäh-
nen, Kiefer und Nackenschmerzen schafft Vertrauen und erhöht die 
Wahrnehmung der Expertise des Zahnarztes. Dies kann durch infor-

mative Gespräche, Broschüren oder auch durch Inhalte auf der eige-
nen Praxiswebsite erfolgen. Auch hierbei unterstützt goDentis.

Zahnärzte, die sich über die Partnerschaft mit goDentis infor-
mieren möchten, � nden Informationen, Kontaktmöglichkeiten 

und den Link zum Onlineshop goDentisMarkt auf: 

einem guten Recall-System können diese 
Patienten leichter in die Praxis holen. 
Partner wie goDentis, Deutschlands größ-
tes Qualitätssystem für Zahnärzte und 
Kieferorthopäden, unterstützt dabei mit 
attraktiv gestalteten Postkarten, Postern 
und Aktionen.

Interdisziplinär agieren

Auch die interdisziplinäre Zusammen-
arbeit mit Fachärzten wie Orthopäden, 
Physiotherapeuten oder Osteopathen 
kann vielversprechend sein, um Patien-
ten gut zu betreuen oder neue Patienten 
auf sich aufmerksam zu machen. In der 
Broschüre „Hand in Hand“ gibt goDentis 
Zahnärzten Tipps mit auf den Weg, wie 
eine interdisziplinäre Zusammenarbeit 
gut funktionieren kann.

Patienten mit Fehlbiss überlasten lang-
fristig ihr Kiefergelenk und die Kaumusku-
latur. Da die Kaumuskeln mit den Nacken-
muskeln verknüpft sind, kann die mus-
kuläre Verspannung bis in den Nacken 
ausstrahlen. Auch nächtliches Zähneknir-

schen oder unbewusstes Pressen kön-
nen zu einer Überlastung führen und Na-
cken- und Schulterprobleme auslösen. 
Das gleiche gilt bei einer craniomandibu-
lären Dysfunktion. Hier kommen häufig 
auch Kopf- und Rückenschmerzen hinzu. 
Diese Thematik können Zahnärzte auf-
greifen, um auf Knirschschienen hinzu-
weisen, damit Patienten ihren Zähnen im 
Schlaf nicht schaden. Eine interdiszipli-
näre Zusammenarbeit mit Mental- oder 
Yogatrainern wäre hier denkbar.

Ein starker Partner 
für Zahnärzte
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